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SV 49 mit
goldenem
Händchen

Bezirksklasse: SV Rünthe – SV
Bönen III 2:5. Die Bönener
Drittvertretung ist wieder in
der Spur, sie setzte sich in
Rünthe gegen eine nominell
stärkere Mannschaft durch.
Dabei musste der SV 49 sogar
auf die Stammspieler Mar-
tens und Lauft verzichten, be-
wies aber mit den Ersatzspie-
lern ein goldenes Händchen.

Den Anfang machte Ingo
Hüttl an Brett sechs, der sou-
verän die Schwächen des geg-
nerischen Königsflügels auf-
deckte und seinen Kontra-
henten zur Aufgabe zwang.
Dieter Raddatz (4) ließ in po-
sitionell ausgeglichener Stel-
lung ein Remis folgen, und
auch Klaus Menne (2) beende-
te seine Niederlagenserie mit
einem Unentschieden.

Am Spitzenbrett hatte Jo-
chen Knoop nach Doppelfian-
chetto-Aufbau seines Gegners
eine interessante Stellung
mit einem weit aufgerückten
Bauern erspielt, übersah
dann aber einen Figurenver-
lust und gab auf. Uwe Wigger
(7) siegte durch eine Gabel
seines Springers gegen des
Gegners Dame und Turm.
Den Siegpunkt für Bönen
steuerte Hans Thormann in
einer von beiden Seiten ag-
gressiv geführten Partie bei.
Als Holger Reinert im End-
spiel eine Figur gewann, gab
sich auch der letzte Rünther
geschlagen.

Bei nun 4:4 Punkten ist das
Thema Abstiegskampf wohl
vom Tisch, zurzeit ist Bönen
sogar Dritter. � gm

Klassenunterschied
FUSSBALL Nordbögge verliert 0:6 gegen Mark
BÖNEN � „Wir haben uns
ganz gut verkauft“, bilanzier-
te Trainer Jürgen Serr nach
dem Schlusspfiff des Nach-
holspiels der Fußball-Kreisli-
ga A1. Das ging aus Sicht sei-
nes VfK Nordbögge zwar mit
0:6 (0:3) gegen den VfL Mark
deutlich verloren, doch das
war auch in der Höhe keine
Überraschung. „Wir wussten
vorher, dass hier nichts zu
holen ist. Mit der Truppe ha-
ben wir uns ordentlich aus
der Affäre gezogen.“

Bei den Nordböggern halfen
Spieler aus der zweiten und
dritten Mannschaft aus, um
angesichts der Ausfälle über-
haupt ein spielfähiges Team
zusammenzubekommen. So
entwickelte sich von Beginn
an die erwartet einseitige Par-
tie. Der VfL übernahm die Ini-
tiative, der VfK stellte sich
hinten rein. „Wir haben die
Räume gut eng gemacht, um
kurze Wege zu haben und in
die Zweikämpfe zu kom-
men“, sagte Serr. Dennoch
brachen die Marker immer
wieder durch. Besonders über
die Außenbahnen erzeugten
sie Torgefahr. „Wir wollten
bewusst, den ganzen Platz
nutzen, um Nordbögge ausei-
nanderzuziehen“, erklärte
VfL-Coach Thorsten Heinze
die Taktik der Gäste.

Mark näherte sich langsam
dem Tor. Hendrik Kunz ver-
zog von halblinks noch bei
der ersten Gelegenheit (16.),
Yannick Giersch machte es
nach einer frühen Ballerobe-
rung mit einem Schuss aus 25
Metern besser. Neben den Lü-

cken auf den Außenbahnen
waren die zweiten Bälle das
größte Problem der Nordbög-
ger. Die mussten bis zur Pau-
se noch das 0:2 durch Sascha
Horn (30.) und das 0:3 durch
Hendrik Kunz (43.) hinneh-
men.

Nach dem Wechsel das glei-
che Bild: Die Gäste waren
drückend überlegen. VfK-Kee-
per Philip Wittenborn ver-
hinderte zunächst noch das
vierte Gegentor, sah aber in
der 58. Minute nicht gut aus,
als er einen 18-m-Schuss von
Kevin Schulzki abprallen
ließ. Horn staubte ab. Der VfL
schaltete nun runter, blieb
aber Herr auf dem Feld und
markierte in der Schlusspha-
se durch Marius Eckert (79.)
und erneut Horn (83.) zwei
weitere Treffer. „Wir haben
uns Selbstvertrauen für das
Spitzenspiel gegen Bönen am
Sonntag geholt“, freute sich
Heinze über den leichten
Sieg.

„Der VfL war mindestens
eine Klasse besser als wir,
wenn nicht sogar zwei“, sagte
Serr: „Aber das ist für uns
auch kein Gradmesser.“ Der
folgt am Sonntag, wenn das
Schlusslicht den Tabellen-13.
Hammer SC zum Kellerduell
empfängt. � bob
VfK: R. Wittenborn – Özgüc, Wigger-
mann, P. Wittenborn – Lenser, Schelte
– Frey (72. Hengst-Ranz), Korth (39.
Rudolph), Zlotos – Seepe
VfL: Ruthe – Y. Giersch, Wappler (66.
Pietrucha), Hartmann, Graf – Rüther,
Horn, Kunz, Schulzki, Lange – Rudzki
(66. Eckert)
Tore: 0:1 Y. Giersch (20.), 0:2 Horn
(30.), 0:3 Kunz (43.), 0:4 Horn (58.), 0:5
Eckert (79.), 0:6 Horn (83.)

Torjäger des RSV Altenbögge

Oliver Eissing 14 / 7  / 1,75
Timo Weber 14 /  10  / 1,40

10. Bernd Lublow 10 /  6  / 1,60
11. Tim Gerwien 7  /  7  / 1,00
12. Leon Altner 6 /  9 / 0,67
13. David Grzybowski 3 /  8 / 0,38
14. Frederik Betz 2  /  2  / 1,00
15. Christian Kleff 1 / 2  / 0,50

Tim Goergens 1 /  4 / 0,25

Tore / Spiele / Schnitt

1. Dennis Geckert 61 / 11  / 5,54
Lukas Florian 61  /  11 / 5,54

3. Tino Stracke 53 / 10 / 5,30
4. Tom Beutner 33 / 7 /  5,71
5. Jan Weber 27 / 7 / 2,70
6. Melvyn Leniger 19 /  5 / 3,80
7. Andre Brandt 14 /  8  / 2,00

HANDBALL

Schnell unterwegs bei Nikolausläufen
LEICHTATHLETIK Lauffreunde-Neuzugang Martin Sinner beim Debüt Sechster in Hamm

HAMM � 520 Sportler sorgten
beim 42. Nikolauslauf des
OSC 01 Hamm für gute Laune
bei den Veranstaltern. „In al-
len Läufen hat die Teilneh-
merzahl zugenommen. Und
das Wetter war bis auf den
Wind ausgezeichnet“, so das
Resümee der Verantwortli-
chen vor Ort. Zufriedene Ge-
sichter gab es auch bei den
Lauffreunden. Trotz großer
Konkurrenz zeigten sie sich
in vielen Altersklassen auf
den vorderen Plätzen.

Schnellster Bönener über
fünf Kilometer war Martin
Munk, der mit 19:24 Minuten
den zweiten Platz der M45 be-
legte. Ihm folgten als Sieger
der M40 Marcus Münster-
mann (20:31) sowie Michael
Klein (22:35) als Zweiter der
M50. Der derzeit älteste Akti-
ve der Lauffreunde, Ulf Ka-
sischke, gewann in 26:17 die
Altersklasse M70.
Die weiteren Ergebnisse über fünf Kilo-
meter:
Markus Meier 23:45 Minuten (9. M45);
Meinolf Nather 24:48 (3. M50); Bernd
Jahn 25:24 (2. M60); Martin Schulte
25:24 (10. M45); Sabine Schulte 25:26
(4. W45) Berthold Sommer 25:50 (4.
M50); Hartmut Stoepel 26:33 (3. M65);
Janine Moritz 28:23 (4. W30); Sandy
Grandisch 33:08 (7. W30)

Über zehn Kilometer zeigte

Neuzugang Manuel Sinner
seine Klasse. Nach 37:34 Mi-
nuten überlief er als Sechster
die Ziellinie. Katrin Walter
wurde in 41:14 Minuten Vier-
te bei den Frauen. „Es war
stellenweise etwas matschig,
besonders in den Kurven,
und es war arg windig. Inso-
fern ist meine Zeit in Ord-
nung“, sagte Walter. Auch der
Neu-Bönener Sinner schilder-
te seine Erlebnisse: „Ich habe
kaum Wettkampferfahrung
und war daher überrascht
über die Zuschauer. Überall

stand jemand und hat uns an-
gefeuert, fantastisch.“ Mar-
cus Münstermann und Bert-
hold Sommer absolvierten ih-
ren zweiten Start des Tages.
Die weiteren Ergebnisse über zehn Kilo-
meter:

Todt G. Willingmann 42:42 Minuten
(3. M50); Marcus Münstermann 46:28
(9. M40); Michael Schelter 48:16 (10.
M45); Philip Flechsig 50:07 (8. Haupt-
klasse); Simon Vulf 54:00 (2. M65);
Berthold Sommer 58:08 (30. M50), Gi-
sela Homeyer 58:09 (2. M65)

Ingo Hanke war tags zuvor
beim Nikolauslauf in Dülmen
am Start. Er wurde in 38:25

Minuten Siebter im Gesamt-
einlauf. Ralf Bartmann fehlte
noch eine Strecke für die Top-
20-Wertung für die Rangliste
der Lauffreunde, nämlich die
selten gelaufenen 15 Kilome-
ter. Beim Nikolauslauf in
Everswinkel benötigte er für
diese Distanz 1:08:20 Stun-
den. Das brachte ihn auf
Rang drei der M45. Jürgen
Korvin, der Statistiker der
Lauffreunde, stellt Bartmann
nun eine einstellige Platzie-
rung in der Vereinswertung
in Aussicht. � WA

1

KURZ NOTIERT
Fußball: Die ausgefallene Par-
tie in der D1-Liga zwischen
dem TVG Flierich-Lenningsen
II und TIU Rünthe II soll 20.
Dezember um 19.30 Uhr
nachgeholt werden.

Berlin
statt Unna

UNNA � Die deutsche U23-
Straßenmeisterschaft 2016
wird in Berlin und nicht in
Unna stattfinden. Darauf ver-
ständigte sich der Bund Deut-
scher Radfahrer (BDR) mit
dem bisher als Ausrichter
vorgesehenen RSV Unna,
dem Kreissportbund Unna
und der Berliner Sportveran-
stalteragentur. In der Haupt-
stadt wird die DM in Verbin-
dung mit dem Breitensport-
rennen „Velothon“ ausgetra-
gen. Außerdem sei die Stre-
cke dem Kurs bei der WM
2016 in Katar ähnlich, so die
Verantwortlichen.

„Wir bewerben uns jetzt für
die DM 2018. In dem Jahr fei-
ert der RSV Unna sein 50-jäh-
riges Bestehen“, zeigte Rein-
hold Böhm vom RSV Ver-
ständnis für die Entschei-
dung. „Die umfangreichen
Vorbereitungen, die bisher
für die DM 2016 getätigt wur-
den, können wir dann 2018
mit einfließen lassen.“ � WA

Schock gleich
zu Beginn

Basketball, Landesliga: TV Unna
– SSV Hamm II 38:82 (18:44).
Unna begann gegen den Ta-
bellenzweiten zwar zu zehnt,
musste aber früh den Ausfall
von Center Tobias Schür-
mann verkraften, der um-
knickte und sich einen Bän-
derriss zuzog. Ein Schock,
von dem sich der TVU nicht
mehr erholte. Hamm lag
nach dem ersten Viertel
schon mit 24:12 vorne, und
gewann den zweiten Durch-
gang noch deutlicher (20.6).
In der zweiten Hälfte änderte
sich nicht viel, Unna wartet
also weiter auf den ersten
Punkt. � WA
TVU: Schlüchtermann, Hübner J.F. (5),
Ganser (6), Dauber (2), Kurzyca, Knäp-
per (4), Liffers (2), Rienhoff (2), Schür-
mann, Waschk (17)

TuS Bönen, Sportakrobatik: 16 bis 19 Uhr,
Jugendtraining; Sporthalle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr, Anfänger
Ringen und Raufen; 17 Uhr, Fortgeschrittene;
18.30 Uhr, Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30 bis 18.30
Uhr, Kinder 10 und 11 Jahre; Sportzentrum

RGS Bönen: 16.30 bis 17.30 Hallenboccia,
Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis 19 Uhr
Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 17 Uhr männliche D1-Ju-
gend; 18.15 Uhr männliche B-Jugend; 20 Uhr
1. und 2. Damen; 20.45 Uhr 2. und 3. Herren
Dreifachhalle am Sportzentrum,

VfK Nordbögge: 18.30 Uhr Frauen, 19.30
Uhr 3. Herren, Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30 Uhr und
19.30 und 20.30 Uhr Step-Aerobic, Kraftraum-
MCG
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis 19 Uhr E-
Jugend, Hellweghalle; 19 bis 20 Uhr Wirbel-
säulengymnastik; Alter Bahnhof Lenningsen

Alle Angaben im Sportkalender stammen von
den Vereinen. Änderungen bitte per Mail an
lokales-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22 Uhr, Er-
wachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr Mixed,
Goethe-Halle 1

SPORTKALENDER

VfK zieht zurück
HALLENFUSSBALL Masters-Organisator sauer
BÖNEN � Fünf Tage nach der
Auslosung am vergangenen
Mittwoch hat der VfK Nord-
bögge seine Teilnahme am
Warsteiner Masters zurück-
gezogen. Der A-Kreisligist
hätte bei dem großen Hallen-
fußballturnier seine Vorrun-
de am 2. und 3. Januar in Bö-
nen gespielt, wo die SpVg 14
Mannschaften in der Goethe-
halle empfängt. Der Veran-
stalter ist nun auf der Suche
nach Ersatz.

Fußball-Obmann Thomas
Seepe war die ganze Ge-
schichte ein wenig peinlich.
Jemand aus dem Verein habe
sich ohne Absprache mit dem
Vorstand für das Turnier an-
gemeldet, teilte er mit. Zu-
nächst wollten die Nordbög-
ger noch versuchen, irgend-
wie eine Mannschaft zusam-
menzustellen. Doch ein Ge-
spräch beim Training am
Freitagabend führte zu dem
Ergebnis, dass dies nicht
möglich sein werde. Der VfK
gab zu viele Verletzte als
Grund an, zudem fallen wei-
tere Spieler am ersten Januar-
Wochenende aus. „Das war
ein Missverständnis“, ent-
schuldigte sich Seepe.

„Das ärgert mich maßlos“,
sagte Masters-Organisator
Dieter Bethlehem. Vor allem,
dass sich die Nordbögger erst
nach der Auslosung zu die-

sem Schritt entschlossen hät-
ten, und nicht ihre Anmel-
dung vorher zurückgezogen
hätten, stieß bei ihm auf Un-
verständnis: „Vor der Auslo-
sung hätten wir das ohne Pro-
bleme regeln können.“ Für
das Masters gibt es eine War-
teliste, doch die Teams darauf
kommen aus dem Raum Lipp-
stadt und wollen die für sie
weite Fahrt nach Bönen nicht
aufnehmen. Bevor die Grup-
pen feststanden, hätte Beth-
lehem die Vereine anders ver-
teilen können, das jeder auf
seine Kosten kommt. Bislang
hat der Organisator keinen
Ersatz für die Halle Bönen ge-
funden. „Wir sind mit den
Mannschaften am Telefonie-
ren, die sich nicht gemeldet
haben, ob noch jemand teil-
nehmen will“, sagt er. � bob

Dieter Bethlehem � Foto: pr

trick Luboch, Manuel Müller (je 3), Sebastian
Buchmeier, Konstantin Fuhrmann, Tobias Hö-
nick, Kevin Scheibke (je 2) Manuel Kaczor,
Malik Öncül, Sören Symmank, Raphael Thie-
mann (je 1)
VfK Nordbögge II (20*): Dennis Schröder**
(7), Harun Celik (3), Nils Büscher, Tobias Po-
schmann (je 2), Andre Beckert, Mike Endlich,
Tobias Mysor, Marco Schelte, David Schulte,
Jonas Wiggermann (je 1)
IG Bönen II (11): Ramazan Özdemir (5), Mü-
cahit Dikenli (4), Burak Akkaya (2), Akif Ars-
lanbey, Burak Akkaya, Harun Dogan, Ali Gök-
ce, Erkan Karka, Gökhan Tekelier, Ibrahim Yö-
rük (je 1)

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (58): Eva Haker (14), Nadine
Worm (12), Melissa Biernath (10), Priscilla
Hahne (9), Vanessa Seepe (7), Christin Spe-
ckenwirth (2), Viktoria Kohl, Simone Vestwe-
ber (je 1) – zwei Eigentore

* Das Spiel des VfK Nordbögge gegen SVF
Herringen II (0:6) wurde mit 2:0 für den VfK
gewertet.
**ein Tor im abgebrochenen Spiel gegen Ein-
tracht Werne II.

Kreisliga A1
SpVg Bönen (36): Sedat Cakir (7), Tobias
Wittwer (6), Ali Öncül (5), Kevin Scheibke (4),
Fatih Korkmaz, Malik Öncül, Raphael Thie-
mann (je 3), Cengiz Güner, Sven Koslowski,
Sören Symmank (je 2), Oliver Hartmann, Robin
Herger, Björn Holtmann, Björn Kempe (je 1)
VfK Nordbögge (20): Jonas Wiggermann (7),
Nicolaj Kirmse, Daniel Möller (je 4), Frederik
Bennemann, Lars Lenser, Samed Özgüc, Justin
Seepe, Philip Wittenborn (je 1)
IG Bönen (21): Arif Suludere (5), Furkan Ay-
deniz, Florian Bednarek, Ali Soyarslan (je 3),
Nihat Isik (2), Mertlan Akkaya, Mehmet Du-
man, Evren Karka, Ismail Oturak (je 1) – ein Ei-
gentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (65): Tobias Weiß
(16), Gilian Daude (8), Sebastian Schlieper (7),
Thorsten Bennemann, Lukas Kurz, Sebastian
Lüblinghoff, Florian von Glahn, Dennis Unter-
kötter (je 4), Simon Maletz (3), Bastian Eick-
hoff, Björn Müller (je 2), Malte Bennemann,
Joshua Biermann, Mecnun Biyikli, Fabian Hen-
kel, Andrija Juric, Stefan Pauken (je 1) – ein Ei-
gentor
SpVg Bönen II (37): Robin Herger (10), Mar-
kus Bambach (5), Benjamin Lehnertz (4), Pa-

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

„Knoten ist geplatzt“
HANDBALL Spitzenreiter RSV mit viel Selbstvertrauen in den Hinrunden-Endspurt

BÖNEN � Mike Rothenpieler
hatte schon im Vorfeld die Eu-
phorie gedrückt. „Die Meister-
schaft entscheidet sich nicht am
Sonntag“, hatte der Trainer des
RSV Altenbögge vor dem Spit-
zenspiel in der Handball-Reser-
ve gegen die Reserve des
Soester TV gesagt. Seine Mei-
nung wird sich nach dem 34:23-
Erfolg wohl kaum geändert ha-
ben. Die Leistung, die die Böne-
ner zeigten, lädt aber zum Träu-
men ein.

„Viel mehr geht ja nicht. Das
war in den beiden Spielen
schon nicht schlecht“, be-
zieht Kreisläufer Jan Weber
den 35:26-Sieg gegen Wicke-
de mit ein: „Wir haben hin-
ten kaum Fehler gemacht
und unsere Chancen eigent-
lich fast alle genutzt.“ Die Al-
tenbögger zogen dem vorma-
ligen Tabellenzweiten mit ei-
ner konsequenten Deckung
den Zahn, wie auch Soests
Trainer Jan Stoppelkamp
anerkannte. „Wir haben das
Spiel in der Abwehr gewon-
nen. Dann ist das auch viel
einfacher vorne, wenn man
hinten gut steht“, erklärt We-
ber den deutlichen Erfolg ge-
gen den Konkurrenten.

weiter alles eng zusammen,
weil sich derzeit kaum ein-
mal eines der Spitzenteams
einen Ausrutscher leistet. Wi-
ckede hat als Fünfter ledig-
lich drei Punkte Rückstand.
Aber so lange der RSV die
Spitzenspiele so souverän be-
streitet wie zuletzt, müssen
sich die Kontrahenten mäch-
tig strecken, um die kleine
Lücke zu den Altenböggern
wieder zu schließen.

Bis zur Weihnachtspause
und dem Hinrundenende ste-
hen noch die Partien am
Sonntag in Oberaden und
eine Woche später gegen
Overberge an. Zwei Mittel-
feldteams. Weber, der wie
Bruder Timo aus Oberaden
kommt („Das wird ein schö-
nes Spiel“), rechnet nicht da-
mit, dass die Erfolgsserie des
RSV von sechs Siegen in Folge
bis zum Jahresende noch
reißt. „Wenn wir unsere Leis-
tung wieder abrufen, dürfte
nichts anbrennen.“ Dann
könnten sich die Altenbögger
die Tabelle ausschneiden und
an den Weihnachtsbaum
hängen, wie es so schön
heißt. „Das sollte unsere Ziel
sein, meint der Kreisläufer
optimistisch.“ � bob

Sicher war der STV stark er-
satzgeschwächt, doch die Bö-
nener riefen passenderweise
im Spitzenspiel die bislang
beste Saisonleistung ab,
nachdem sie zuvor zweimal
in Beckum (Meisterschaft
und Pokal) spielerisch ent-
täuscht hatten. „Da sind wir
zu halbherzig rangegangen“,
so Weber. Auch als Soest im
zweiten Durchgang immer
offensiver deckte – bis hin zu
offenen Manndeckung – zeig-
te sich der RSV im Gegensatz
zu vielen anderen Begegnun-
gen zuvor nicht beeindruckt.
„Wir haben diesmal schlauer
gespielt und die Bewegung
war gut. Es war sortiert, es ist
nicht jeder blind losgelau-
fen“, sieht der Kreisläufer
eine Weiterentwicklung sei-
ner Mannschaft.

„Ich denke, dass war ein
Durchbruch. Der Knoten ist
geplatzt“, glaubt der Neuzu-
gang, dass der Integrations-
prozess der vielen Neuen in
Altenbögge langsam abge-
schlossen ist. Das Team trete
jetzt als Mannschaft auf und
rufe auch das Potenzial ab,
das in ihm stecke. „Wir ha-
ben gesehen, dass wir jeden
Gegner ernst nehmen müs-
sen. Das fängt beim Warm-
machen an, das richtig Bock
macht.“ Weber selbst, der zu-
letzt nur in den Spielen mit-
wirkte, steigt nach überstan-
denem Snydesmoseband-Teil-
riss nun wieder voll ins Trai-
ning ein.

Zwei Punkte liegt der RSV
derzeit in der Tabelle vor dem
ersten Verfolger, dem VfL
Brambauer. Allerdings ist

Im Spitzenspiel gegen Soest traf RSV-Kreisläufer Jan Weber sechsmal in Schwarze. � Foto: Baur


